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Dienstag , den 6. Juli.
in . . Ii . ',

Ml.

'Mn
Auch Etwas über das Schulwesen.

§ 6enn man unter wahrer Aufklärung das
versteht,, daß man den Menschen über aste ihm
wichtige Angelegenheiten gründlich belehrt, ihm
wohl geprüfte un - geläuterte Begriste über sel¬
bige mitthcilt , und so viel möglich allenrrige
und verworrene Vorstellungen ^ von - -chm : ent,
fernt, um es > lbei . ihm ; dahin -.zu, bringen, daß
er den - Endzweck,feines. iDaseyns . richtig fasse,
ihn in . allen Lagen, -zund .Vechält.nisseus seiues
Lebens immep ^ vor Augen behalte, ^alle Dinge
außer sich und . ihre ihm mögliche Benutzung,
so wie auch Alles in . sich, seine Kräfte und
Fähigkeiten und den von ihnen zu - machen¬
den . . Gebrauch - auf , jeaep ; . Endzweck , cheziehe,
kurz, . daß .er geben, in seinem Kreise,biegen-
Gegenstand aus .seinem wahren Gesichtspunkte
ansehe, beu theile und würdige : so ist eswvohl
keinem Zwsiftl unterworfen , daß meinem,wohl¬
geordneten Staate das Schulwesen eins der
vorzüglichsten Mittel seyn müsse, wahre Auf¬
klärung. zu besolden, und eine väterlich gesinnte
Regierung immer mehr und mehr suchen wird,
dasselbe durch - anzustellende Lehrer,, die - sich
durch Kenntnisse und Geschicklichkeiten,^ myd
vorzüglich durch einen guten Lebenswandel aus¬
zeichnen , . möglichst zu heben , um gute -Staats-
bürger, tüchtige Staatsdiener und gehorsame
Unterthanen zu bilden -̂ . es nun . üfterS

nicht sowohl an gutem Willen fehlt, als an
erforderlichen Mitteln, die wohlthätigsten In¬
stitute ins Werk zu setzen , besonders jetzt, wo
der Staatshaushalt ungleich kostenfpieliger ist,
als in früheren Jahren : so ist es um so löb¬
licher, wenn auch von Seiten der Untertha¬
nen Anordnungen getroffen werden, die dar¬
aus abzielen, , ejnen guten Schulunterricht zu
befördern , und wo es dazu an . hinreichenden
Mitteln gebricht die Mittel herbeizuschaffen.

. . . Das Bcdürfniß unserer Zeit erheischt es,
daß die Menschen mehr für sich denken müs¬
sen, als .sie^ sich . dem .regellosen Spiele dunk¬
ler . Worsteünngen und Gefühle Preis zu ge¬
ben haben ;. daß - sie über das , was sie als
Menschen und Bürgep zu thun und zu lassen
haben, Untersuchungen anstellcn, daß sie die
Rechte sowohl als die Pflichten , welche aus den
gesellschaftlichen Verhältnissen fließen , deutlich
erkennen und lebhaft fühlen, daß sie einsehen ler¬
nen , auf welche Art und Weise sie die verschiede¬
nen Zwecke ihres Lebens dem höchsten Zwecke der
stets wachsenden sittlichen Vervollkommnung un-
terzuordiien haben ; daß sie Künste und Wissen¬
schaften als Mittel wahre Geistescrütur zu beför¬
dern, achten und lieben ; daß sie geläuterte Ansich¬
ten über die heiligsten Gegenstände der Religion,
über Gott, . -- Vorsehung und Unsterblichkeit,
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Wahrheiten

'
/ die §en Fetischen beföndeK in ? rkNd WMrs noch folgmdes yinzüzus ^tzen> -M-

.4̂
-

den Stürmen und Widerwärtigkeiten des Le- ches ich aus einer vor vielen Zähren erschie-
bens als Unker ^ dienen, ..srch..Lu . .eigen .auachw, - ^ ^ MuLMchM . .eMonnnen habe,
kurz daß die Menschen im Allgemeinen nicht
mehr mit denjenigen Kenntnissen auskommen
können , als : in den Zeiten, ; kvö

'
dgs ^ elbst-

denken noch schlummerte , und ein blinder
Glaube , in Sachen der , Religion und .des,HkL
zcns noch genügte , um unter seines Gleichen
zu wandeln , die Pflichten ^ eines Menschen und

Bürgers treu zu erfüllen , Kind '
zufncdeu

'Klnd

glücklich zu leben . Erfreulich ist es also, wenn
in manchen Gegenden unsers deutschen Va¬
terlandes sich schon Schulanstalten besinM,
die dem Zeitgeiste gemäß eingerichtet

'
sind

'
;

erfreulicher ist « s aber noch , wenn , in dem
Waterlande , welchem wir zunächst angehören,
schon eine Schule , die auf höhere Volksbil¬

dung abzweckt , ins Leber , zetteten Kst,
' sind

jetzt noch zwei andere zu Lage zst fördert,
beabsichtigt werden . Daß jede - Sache - ihÄ
Gegner , so wie ihre . Vertheidiger findet,

'
ist

sehr natürlich , und daß auch oft die Gegner
durch Hervorhebung der '

Mängel
'' und Gebro¬

chen in den Plänen und
'

Entwürfei, '
.nicht

wenig zum guten Gedeihen der ' ' Sache ' bdi-
'
tragen , ist nicht zu leugnen . Wir ' ' ck ollen

» Ich bin ein Mensch und soll als Mensch
1) richtig denken lernen . — Zu dem Ge-

. s, sschäfte des Denkens .werden Äckschauun-
gen , Begriffe , Urtheile und Schlüsse

.exfpxdext. — Da s , was . mich , .zu richti¬

gen Anschauungen , zu richtigen Begrif¬
fen und Schlüffen gewöhnt , wird daher

l
'
ckZ^r -ghifzlvorzüglich .

'
ein Gegenstand in einer

allgemeinen Schule seyn, und hiehin g^-
t hört ohne

'
Zweifel tzatrz vorzüglich

'
: - Zeich'-

: -nen - -- Rechnen / Messen , ^Mathematik,
- Sprachkünde, - prättische Logik, praktische

- Anleitung zur Leetüreü - ' ,
' - Ich soll

' als Mensch f - - - - - ^ - '- t

ch2 ) richtig und edel '
eiNpfinden lernen . —

'
is/ g

'
Zlli 'ü - edlkn Cmhsiüden Wird öin richtig

x
'- l ' ' '

tzebilöetes Schönheitsgefüh ! erfordert.
^ '- " - /Däch

' rväsÄeine Empfindungen und Mein
Schönhcitsgefühl ckveckt Unö ' bildet,

' tvird
llck' -lfWher '- ^n - einer '

ästgemeinen
' - Schule -' ein

adichtige
'
L - Gegenstand des - Unterrichts,

- n -
,ch

-5 8lid"
dahlr/gehört älso -vorzüglich Zeich-

4ü '̂ ' -tlcw ' ilnd '̂Musik/ ^ en
'ts ' uM -VäV

' Schöne
ckü' hM '

ZsugtstlMffe Äm es dem Öhr , beide
aber hoffen / daß der Errichtung

'
der ' höhÄK fh - -- Ämhesf dev PhÄiWe

'
fühlbar zu mackMi

'
Bürgerschulen , oder anderer ihnen ähnlicher - '- Zch -follhalsö -Mensch ' - '

Institute keine zu große Hinhkrniffefenigegeii - ' 4Ä)
'
wechv

'
hhchide1nVUtMr . ^ ^ - - Zlt drü»- - T^

^ bZustande .
'des^- Unterrichts werden also

-1 ' - b 'KjjKcnchchllgMeine -R -echtslehre- , allge-
nkmi !Mtche

' '
PDchMlehke -ünd -Mgemeine Re-

treten , und die dagegen erhobenen
'
SchwieL

rigkeiten leicht und ' glücklich
'
beseitigt

' wördefi

mögen . ' Es ist
'
nicht meine '

Absicht über -die

Einrichtung einer höhern -̂ VöllP
.
s - - odeö

B ü rg
'ersch ule und - dereiv - Lehrgegenstäiihe

im Beson
'
dern ' - Etwas sagen , stveil K8 ' ' miö d

'
ch-lebk - ich

's
Ich M - Ä'

uch -Vütgeb
' in ' ddr Welt, - und

2r: »r :
'

-iuv . K . ul

als Laien dazu an '
gehörigen Kenntnissen W - chÄf ' ' dev"-'Et ^ e^ 'vdü -'Viesen^ '

Gegenständen

mir indessen über die '- Bildung ' des 'MnMti MifiNdnschkN^ -häbsn . Gewist



^ ezitznt Hs siH für mich , diesen meinen Das Vorstehende sagt in gedrängter Kürze

also auch gehörenGeographie , Natur - den /Sprachenhesonders -erwährw .- ' -Jndeß »rstrd
"

künde und ) Technologie ) 7 unh
'
zwar die „ .Letzteres

"
als iznter degl -Zhû rnck : ^ Sprach¬

e -Naturkunde Ät ihren verschiedeuen Zwei - ) kunhe « mit enthalten
^ '

gedacht werden können,

gen , namentlich der Naturbeschreibung Ich finde ; cs sehr zweckmäßig,
' wenn diejeni-

( Anthropologie nüteingerechnet ) - Physik : gen , deren künftiger Beruf es erfordern dürfte,

. ./ und Chemiel sich Weiter i.n ^ der Welt zu versuchen , oder
2 ) Ich bin auch - von ^meines Gleichen um - einem bedeutenden Geschäftskreise vorzustehen,

gehen , pon
'- Menschen/r denen ich meine much Gelegenheit finden , das Lateinische . Fran-

Gedanken und Empfindnngm mittheilen >- zösische . und Englische zu lernen , zumal da

soll , und deren Mittheilung gegen mich
'

auch der Ausdruck in der Muttersprache da-

ich richtig -Dr ^stehen lernen muß ) ' Das ,
'

durch zu größerer grammatischer Richtigkeit
was mich rhiiHu in den - Stand

'
setzt,

' ist
'

igebrachk wird , und Verstand und Geschmack

ebenfalls ein " ^Gegenstand des
'

allgemei -
'

durch Erlernung dieser Sprachen , und Durch

neu Schulunterrichts , und dahin lgehört l ^Lesung der besten darin geschriebenen Werke

denn : Sprechen , Lesen ) Schreiben . ' aufs Vortheilhafteste gebildet oder entwickelt

3 ) Ich weiß , - daß schon seit langer Zeit ! werden . . .

Menschen hier lebten , dachten ) empfan - '
-
'

. . .
den , wirkten

'
; Menschen , von denen Wie - ' Ehe > ich von den Bürgerschulen schließe,

les von dem , was jetzt ist und geschie - '- ckann ich nickt umhin , noch zu bemerken , daß

het , sich herschreibt . — iGewiß wird s
'
e

' man weder in dem Lehrplane der zu Jever

mich interessiren , zu erfahren , was diese errichteten chöhern Bürgerschule , noch in dem,

Menschen gedacht , empfunden und gewirkt
"

- was man . in den Oldenb . Blättern von der in

haben , chnd so ist also die Menschenge - UW arel und in Ovelgönne zu errichten¬

schichte ein Gegenstand des Unterrichts .
' den hohem Bürger - oder Volksschulen geschrie-

4 ) Diese Menschen , von denen ich umgeben ben hat , Etwas vom Unterrichte in der An¬

bin , sind zum Theil »steine Mitbürger , - thropologie findet , da doch dem Menschen
mit denen ich in einein und demselben Nichts näher liegt , als sein eigenes Selbst,

Staate wohne , einerlei Vorgesetzten habe und die Kenntniß derselben vielen Wissenschaf-
und einerlei Gesetze zu befolgen verbun - ten zur Grundlage dienen muß . Was davon

den bin . — Eine Belehrung über die gewöhnlich der Naturgeschichte anhangsweise

Landesverfassung und - die Landesgesetze . .hinzugefügt wird , ist doch wirklich zur gehö-
wird also ebenfalls ein nicht unwich - rigen Belehrung viel zu wenig , und selbst

tiger Gegenstand in einer allgemeinen - als Leitfaden zum gründlichen Unterricht zu

Schule seyn . « gebrauchen , sehr unzureichend.

( Die Fortsetzung folgt . )
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- ' H^ ' 'e r

der im Jahre1810 bei dm Ztcmtem Md SLadiämtern ^anhaltgig : .gemachLen,
- - ? , - -

.
-: 7i --, ., : , -j Rechtstrmd . .HMei -Dtrafsg^ en,. . .gW/Mfge

. Benennung
- '7 ,. : ' : 7 , ,der

> Aemter.

VlÄ" '
i 7^ .«'

-r^ ^
d-

4.

erledigte.

t s" '
d»

-
- -

AHs"

E -E. ^ '1

<8

ZH ff

1 . Oldenburg . . 492 , - 447 : , h ,450 .
' - - 247 . 219- 28

2 . Elsfleth 2) : . - ., - . 483 > - ,454- , 90 .8 237. 7,213 . , , , 24
3 . Zwischenahn ? ) . . 464 . : 7 335 .-,,447 - . -,468 156 42
4 . Rastede 4) . . . 364' 346 , 428 , 118- , 89 . 29
5 . Westerstede s ) . - . 306 , , 269 7. 106 435 , 7 : 118 , , 17
i) . Bockhorn 6 ) . .. 472 - 412: . ,443 . : . 7264 , 234 3o
7 . Varel ^ ) . . . 474 - 454 177 206, , - - 187 .. : : 19
8 . Brake b ) . . . 243 l -, '

: :218 , 415 : : 67 . <; i . .. 3
9. Rodenkirchen ^ ) . . 393 368 168 4 42 , 99 - 13

40 . Abbehausen ^ o) . 332 - . 312 . 88 . 478 144 34
4> Burhave ^ > ) , , 268 257- . . 105 94, . 79 , 42
42 . Landwührden > 2 ) , 74 3 62- 24 - 35, 28 . 7
4,3 . Delmenhorst ^ ^ ) . 134 121 49 7 - 58, .45, 13
14 . Berne " ) . . . . 316 - . ' ,287 86: 4Ü9 .76- 33
15 . Ganderkesee . . 304 - : - . 260 :: : ,78, - 134 - . 115 19
16 . Wildeshausen . - : : 287, ,270 : - 49. . 7 .149. 1 .M - , 34
17 . Vechta ' ? ) . . . - 482 : 410 109 245 205 40
18 . Stcinfeld ' ^ ) . : . 252 -496. 68 93 - 58 35
19 . Damme . . . 270 250 95- 131 109 22
20 . Cloppenburg -. 324 273 93 1 . 16 , , 97 - . . 19
2 t. Löningen 2 > ) . ^ '

»
' 349 , 277 - 88 , « 52. , i 124 -, - 28

22 . Friesoythe 22 ) . . . 326 264 . 64 - . 476,^ , 148 . . , 28
23 . Jever " ) - . 547 - ,520 221 > 221 ' 202 49
24 . Lettens " ) . . 498 180 - 48 114 104 43
25 . Minsen 2 - ) . . . 250 -227 76 .i , 111» : , „ 94,- 17
26 . Stadtamt Oldenburg 2S) , ' 484 : - . 448 241 -: 116: s, - 115 -., I
27 . ,, Delmenhorst2 ? ) 290 . 277 122 , 120: , 103 17
28 . „ Jever 28 ) ! . - - . 72 , , 70 24 28 . 26 > . 7 2

9108 I 8258 t 2952 3931 3363 568
I . I I . >1. 4 . >I . 4 . 2. I . 2 , 8. I . 4 . 2.
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daselbst , verglichenen , Md ^
.enLschisdene ^ ,so ,>y)ie . anhängig . gebliebenen Civil-.

c» --
—-i csS-S « 7'
DAZ.
- '. ^ r-4 -'

: S3 '

»2 «i '
^ o
Zs

Aus
Z- K
«rb
lrd

L.
. - .A ' L

S'. ?' »'

-«71^
ZZ. W 3 ^ L»' ^ A.

6.
am

effulhcS^

des

Jahrs

hcon>

Anhängig.

L
2 . 3 ^

AS?
^ 50 .. 21 . 21 . .. . . 15 .. ^ 157 136 . .. . 2 .. . . 5 , .. 16 170

121 32 — 6 66 64 1 2 — 89
20 22 7 - ' 3 25 12 2 7 6 46
70 38 7 6 59 44 1 7 8 134

^ 23^ 19 - 18 - - .- - 51 51 — — , . — 73
35 29 1 6 37 34 — — 3 81
71 15 5 —

'103 100 — 1 2 208
30 16 9 . 7 - 41 40 2 1 -— 92

- 88 20 5 10 62 59 2 1 2 112
46 14 ! 6 4 - . 66 60 2 1 5 149
6l 11 — 2 67 67 — — — 60
3 11 1 — 5 5 — — — 44

14 12 1 1 - 27 20 — l 5 2 14
92 21 8 1 48 44 4 — 4 160
48 22 19 4 33 27 1 4 2 75

, 72 - 8 9 6. 180 172 — — 8 131
56 39 33 1 ,84 84 — -— — 179
35 27 29 3 59 57 2 1 1 110
24 16 4 1 135 133 1 — 2 120
64 28 20 ' 27 69 67 — 1 1 113
37 28 14 1 57 50 — 1 6 86
21 50 15 7 41 37 — 2 2 175

- 78 - . - 15 12 8 127 124 2 1 2 182
18 13 5 — 40 37 — 1 2 63
40 ' 16 7 - 2 37 36 2 — 1 78

, 91 15 . 18 1 107 ' 102 1 2 3 168
35 9 4 9 60 60 2 — — 31

' .48- 1 1 2 26 22 — 2 2 37
1375 . 571 279 136 1869 1744 27 45 80 2977

1. 4 . 3. 1. L. I. 6. Appell. II. 11. ^ . Appell. II . L. II . 0. III.
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Z u s L MM e n
der in den Zähren 1839 imd^ 1840 .bei

' '
den.

' Ämtern .
' 'Md '

<Ln
gebliebenen Civil-Rechts- und ' Polizei -Strafsachen - auch

Z a h r.
8 A

"
cs § D '

--r7l rr s

. As-
k -

Z Z
'

U 3-
. " SS
' 8 rg --' S"

» 8 -
-> 7- Z

- -ßffZKi
s -Z I .^ -.
. .. . » ?- L

«r — § ^

i :Z .. 10158 . ^ 9289 3333 /
!

4367 ^ 3778
'

7
^ 589'

' '

L 8 4 . 9108 8258 , 2952
'

3931 - 3363 . 568

mehr . . . — ' ! — — — '' — —

weniger . . . 1030 1031 381 ' 2̂

.

415 12

>

' ! !
: ! : B e m! e r k u ri g e n .

1 ) A.N I . sind außerdem 332 muncl . 8 . cl . erlassen , Utl I . l . Hierunter sstiid 33 Contuma-
tialsentcnzcn . nci II , außerdem 2 Stcuercontravcniionen . rrei II darunter 20 Focsibruchsiichcn,

2 ) » <I I . noch 23 . in . 8 . cl . rni I . I . Hierunter 73 vor dem Isten Termitr . ŝel I . ^ ,73 . sind
108 blvs iu contum . entschieden , nei . II . Ztußcrdem 36 Sleucreontraventionen/

3 ) r>4 I . Außerdem 16 unbedingte Befehle . sei I . I . Hierunter 99 vor dem Isten Termin,
sei I . H . 3 . Hierunter 10 . in ooutum , rirl II . Auch 3 Skeuerconiraventionen . - ' '

4 ) sei I . Noch 828 m . 8 . eil . uel I . 3 . Hierunter 38 in coutunr . und ' außerdem 27 un¬
bedingte Mandate und Rcalarreste . ml II . ^ Hierunter sind 3 Foestwrugeni > -

5 ) uel I . Außerdem noch 299 rri s . cl . nel I . , i4 . Hierunter 80 vor dem 4steN jTermin . - chei I.
L .. 3 . Hierunter 23 iu xoutum . ml I . 6 . ruhen 1l auf Antrag der Kläger . > r s6 ) uä I . - Noch j84 m - 8. <4 . sei I . I . darunter 114 mite pr . terin . lSll I . 3 . darunter
24 lu . coiituin - sq . II . darunter 6 Forstirrugen . ^ ' '

. 7 ) sä I . Uebcrdies 180 in . s ei . n<I I . 1 . 'Hierunter 86 vor dem Isten Termin . ^ sä I.
3 . bloß in contum .

' 62 . sä . I . 6 . die anhängigen Sachen sind diesjährige . ', ! eä '
.

8 ) sä I . . Außerdem 34 m s .- el . . »«! . " ! . 1 . darunter 43 vor dem ersten ! Termin . sä I 2.
darunter IS ohne Prdtdcollarische '

Verhandlung . » ei I : ^ 3 . hierunter 30 ^purch « r? 8. ^cl . . "
.7 -

9 ) sä 1. 7 ^ . I . Hierunter 143 ' vor l dem Isten Termin , sä 74 . 3 .^ darunter 65 bloß !n coiitüm.
u (I il .' Außttdem ' 8 Attestationcn wcgcn Trunkenheit re . -' '-7 . , : . . . . . 1 7 . . .
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hängiggewachten, / daseM verglichenen und - entschiedenen , so wie anhängig
gnsgenomm?nen . - AcLe srerhMger .Gerichtsbyrkttt ^ !

'
7

'
^ ^ s / ch

,r s . i
§

' A. Vrk«».
'. -

rr^ Z

' ' 3 ' . xLl.». 2 . s E'
»? ^

« r- ^

>2 - E

d d

7 '. .̂ --S» .- r-r
. S ' ^2

2 ^ L>
A 3' '

^ 7* -> rs2

>' . l r

LL o

! 2 2.

^ ^ ^

-«»

L'. T 2

Z Zs
KI

3 Ze»'
A A-

cL

e>: 2 .s r»

s d -

'

Hl
.

etcA

fcei-

^

williger

Ge¬
richtsbarkeit.

4389 613- : 236 : r 91 1929 1790 57 47 92 3059

1375 571 279 i 136 1869' 1744 20 45 80 2977

— — 23 45
. t ,

— — — — , —

214 42 - 60 . . 46 ..i . > ! . 30^ 2 12 82

. . ,, .7 Oldenburg , 1841 . März 18 . Mi,rissen , Regierungs - Revisor.

l . !> 0) , sä , I .. Außerdem 80 m . s . ,:1 . sä I . I . Hierunter 70 vor dam lsten Termin , sä I.
^ - 3 - darunter .36 in xout . «ä II . Noch 42 Steuecconlraventionssachcn.

11 ) sä I . Mehrere in . 8 . c l . in Vergantungssachcn außerdem, ml I . ^ 3 . hierunter 52 in cont.
ml II . Außerdem > 4 Steuerconlraveniivnssachcn .-

' ' ' ^ .
12) sel I . Außerdem 7 ni . 8 . cl . sä I - rV . I . Hierunter die meisten vor dem Istcn Termin,

ml I . ^ 3 .
' alle

"in cont '
. Sodann sind 13 Decisiönen" vormundschafllichec Rechnungen vorgekommen.

13 ) sä I . Ueberdies 21 m . 8 . ul . sä I . rV > - Hierunter . 37 vor dem lsten Termin , ml I . .4 . 3.
darunter 12 in e-ontnin - sä II . Noch 75 . Steuerconlravcniionssachen.
: 14) sei I - Außerdem noch 16 m . 8. cl . :nl I . ^ >. unter . diesen 81 . vor dem Istcn Termin,
sä I . 4e 3 . Hscrunker 86 in couluin . sä II - Noch 56 Steuercomraveniionssachen.

4 5) ml I . Außerdem 8l Nil 8 cl . sä I . ä . . 1 -' Hierunter 69 vor dem 1 . Termin , sä I . ei 3.
darunter 40 in cnntum sä II . Außerdem 39 Forstwrugen.

16) sä I . Sind überdies »och >72 nn ^ cl erlassen . sä I 1 - 4 >. dieser Sachen vor dem 1 stcn
Termin abgemacht , sä I . L. . 3 . sind 49 blos in coptuin entschieden.

> 7 ) ml I . Außerdem 206 in . 8 . cl . sä I . 1 darunter 99 sntc tcrminnin pi 'imum . sä I.
-I . 3 . darunter 45 in cnntnin " sil I . 6 . ruhen 20 auf Antrag des Klägers.

18 ) ml I . Noch 116 unbedingte Befehle, ml I - ^ I . Hievon 22 vor dem ersten Termin , ml . I.
et . 3 . Hievon sind 6 durch Endurthcil , d ie

" übcigcn
' in cünkum . entschieden.
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19 ) sä l . 1 . darunter 4 nach längeren Verhandlungen , sä I . 3 . darunter ^ 1» dostuch.sä t . 0 . darunter keine Sache von 1840 . " ' ' " ^

, . 20 ) sä I 85 m s,kxt -: .auLerdim »^ ^ .. )s > ,,Ha,runt^ 8L ^VSr - em lsten Termin . sä . 1 . ^ , Z.sinh 10 iu eoutum ) entschieden , sä I () ruhen 12 auf Antrag des Klagers . ' " "
21 ) sä I . 1 . Hierunter 79 vor denn ersten Termin . - sä

'
I '. 3 . Hierunter ^ Ä6 bloß irrfltout.entschieden . , sä I . 6 .. ruhen 6 . auf . Antrag der; . Parlhelen .. . . . . . . . .r .22 ) sä I . Außerdem 6 bis 10 m s . « I . sä I . 1 . Hierunter 56 vor dem 1 . Termin sä . I.At.. 3 . Hierunter 8 blos iu cnutuln . entschieden ^ - - . . ^23 ) sä I . Uederdies 325 in . s , cl . sä I . ^ l . fast sammtlich vor dem ersten Termin vergli¬chen. sä . I . V̂ . 3 , Hierunter 53 blos iu eoutum . entschieden . / r24 ) sä . ! . Noch außerdem 12 m - s <ä . sä . I . I . sammtlich vor dem ersten Termin , sä I.

Z . Hierunter 15 iu coutunr . sä I . 6 . rüden 2 auf Antrag .. - ^25 ) Außerdem 74 unbedingte Befehle , sä . I . 4 . 3 . Hierunter 31 in coNtüm .
" sä II : Außerdem ?3 Stcucrcontraventioncn . , . . ^ !

26 ) sä I . Noch 145 m . s . ul ' erlaffen , sä II 1 .' Hierunter 201 vdr dem Ersten Ecrmine ' ver - i
glichen , sä I . 3 Von diesen 64 iu uuuturu . entschieden . !27 ) .sä I . Außerdem 4 Auctionssache , - sä I . ^ .i 3 darunter/ . 25 iN contuml entschieden . f Äonden Appellationen sind 2 nicht cingcführt.

28 ) sä I - Uederdies einige m . s el . - sä - s . -4 . 1 . Hierunter 19 - vor dem crsten . Tcrmin ^ sä . -I.^ 3 . Hierunter 4l iu coutuur - entschiedene Sachen.

Schweiz bereitet, indem man reift Kirschen sigkeit unterwirft man der Destillation , füllt
sorgfältig von den Stielen und Unreinigkei- die Blase zu ihres Inhalts voll, und de-ieu säubert , sie mit den Kernen zerstößt und stillirt zur Verhütung des ZtnbreNneiiS

'
sehrder Gährung unterwirft, '

. deren Völlendring langsam . Man erhält von 8 Lluart Lüsten

Del , I Loth Gänsefett , l Loth Kämmfttt ^ Ganze in eine Flasche, , stellt es einige Stun-
^ Loth flüssigen Borax , ^ Loth Eyer -Oei, . . , den auf eine nichh zu warme Stelle ^ und hebt4- Loth Neroli , z Loth Thimian -Oek- z' Loth es zum Gebrauch auf , - ü . . l . a

' B a s e l e r K i r s ch w a s s e r . - ' ^
( Aus d. allg . Zeit . f . d. deutsch . Land - u . Hauswirthc v . M . Beyer . 1841 . S . 183 .)

theure Branntwein wird in Flüssigkeit vorüber ist . Die gegöhrne Flüs-

rnan daran erkennt, daß das Aufbrausen der Kirschen 1 Qliart . Branntwein.

Da ö ?M a !
'
c a s s a r - D'

. ^ l<
bereitet ' man aus 6 Loth Sonnenblumen - / und ^ Loth Vosen-Let . s Man thüt ' das

Cacaobuttcr , 10 Gran peruanischen Balsam '
s. ^ - l

(Aus dem politcchn. Archiv . Berlin . 1840 , .ÜZH S .
"

16.)
! j
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